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resjarnrnw Foulen, Lampert, Reed.
Prohibition? . Komitee Bor

sitzer, Norton; Waite, Thomas, Ho.
steiler, Flansburg.Alls bcm Staate Nebraska!

ZigarrkN-Trucrnn- g bricht herein?

Der große Krirg besonders trieb all

Herstellungskosten höher.

So schmerzlich eö auch für alle

richtigen Raucher ist, denen ihre Zi.
earre ungefähr so hoch steht, wie das

hervor, daß der Staat die Suni
me von $22:1,610 für die nächsten
zwei Jahre aufbringen niuft, um

gangen. Tie Straßen find voll von

Toten. Opfem von Hungersnot nud

Epidemien, und es geschieht wenig,
um die Körper znlieseitigen. In
Zacatecao sollen ähnliche' Zustände
herrschen.

Ist uns Mcziko nicht näher als
Europa?

Die rumänischen Oclvorräte ina
chcn der Ocliwt in Teutschlmid ein

für allemal ein Ende. So ganz
aiiders, als die Alliierten es voraus
gesagt hatten.

Aus den bereits gemachten Flot
tenbewilligungen solle vier ütexu
zer gestrichen werden, weil die 'Ban
kosten zu hoch sind. Den Rekriltie.

rungsoffiziercn ein Stein vom Her
zcn.

sen, sind nachts von Soldaten so

versperrt worden, daß die Insassen
erstickten. Von den Nonnen eines
von den Soldaten überfalleneil Klo
fters haben sich die jüngeren der
Mißhandlung durch Selbstmord ent

zogen, während die anderen gezwun.
gen wurden, in Peonkleidung Froh,
dienste zu leisten. Die katholische
Kirche in Gnadaloupe ist von den
Soldaten geplündert und nach Er
morduug der Priester zuerst zu ei

ner StierkainpfArena und schließlich
in eine 'Kaserne umgelvandelt wor.
den. Bettler find so zahlreich, das;
sie von den Soldaten erschossen wer
den, wenn sie dieselben belästigen.
Vier Kaufleute, welche sich weigcr.
ten, das entwertete Carranza-PaPier- .

geld in Zahlung zu nehmen, find
ebenfalls erschossen worden. Von
der Rote Krestz Gesellschait gespen
dete 25 Wagenladungen Mais sind
teils von den Soldaten konfisziert
teils vom Gouverneur fiir $3.50 per
Bushcl verkauft worden. Von 40,
000 ist die Bevölkemng von Gua.
najuato auf kaum 15,000 zurückgk'i

der sich an einem Klelderschranke
zu schaffen machte. Auf Befragen,
ob er Jemand suche, antwortete er
nach geringem Zögern, das; er,
daß er Frances Jenes schen möch
te. Herr Congdon erwiderte, das;
er ein Mädchen solchen Namens
zwar nicht kenne, dafz er aber, wen
der Frcnide in seine Office treten
würde, er in den Büchern nachsehen
wollte, und das Mädchen rufen
würde. Der Warnt wurde ' verhaft
tet, nachdem er noch Herrn Cong
don mit einem Messer bedroht hatte.

Countprichter Wintersteen reiste
nach Chicago, wo eine Schwester von
ihm ernstlich erkrankt ist. ' ' ;

An: Sonntag nachmittag verlies
rateten sich in: Hause des Herrn Pa
stors Sissoir A. C. Godensschivager
von Omaha mit Frl. Dcanie E.
Collins von Fremont.

Jacob Baidr von Omaha, welcher
in früheren Jabren hier ein Schuh.
Warengeschäft betrieb, war Montag
in der Stadt, uni alte Freunde zu
besuchen.

Frau Anna Müller ist von Chi
cago zurückgekommen, wo sie Frau
Sove, vormals Frl. , Nelson, einen
Besuch machte.

Geo. Paine, ein ehemals promi
nenter Fremonter ist in Reno, Te..
gestorben. Er war nach dem erfolg,
ten Tode seines Bruders im Jahre
1883 von hier spurlos verschwun-
den und dieses ist die erste Nach
richt von ihm. die hier seit der Zeit
angelangt ist.

Fred Warren von Clarks, wel-

cher vor einigen Tagen wegen seiner
Verletzung seines Knies durch eine
Zirkclsäge in ein Frcmont Hospital
eingeliefert wurde, befindet sich in
sehr bedenklichem Zustande.

John Grosclose, welcher seit einer
Woche krank wer,' befindet sich wieder
auf dem Wege der Besserung.

taÄffiÄMaä
Dreifache Konvention

IjsuU in cincoln!
Lincoln, 10. Jan. Heute niinmt

hier die 4.0. Jahresversammlung der
Nebraska State Historical Society
ihren Anfang. Verbunden mit der
selben sind die 25. jährliche Zusam- -

menkunft der Nebraöka Territorial
Pioneers Association und die 6. Iah.
ressitzung der SZebraska Memorial
Association. Das Programm für
diese genieinschastliche Sitzung ist
höchst reichhaltig. Tie Versamnilun-ge- n

finden im Teniple Theater heu
te und morgen vormittags und
abends, statt. Ein gemeinsames
Bankett vereinigt heute abend die
Mitglieder im Lincoln Hotel, wäh
rend morgen abend in der St.
Pauls Kirche die Schlußversamm.
lung stattfinde!. In der Letzteren
wird Gouverneur Lleith Ncville die
Wiükommcnsrede halten, welche vom
Präsidenten der Nebraska State Hi
storical Society, John Lee Webster
erwidert werden wird. Der Haupt,
redner des Abends ist General ö!el
son A. Milcs.

Gibt Amt nicht auf.
Madison, 10. Jan. ,-r- Watson

L. Purdy, der bisherige Kommissär
ficht im Tistriktgericht die Wahl des
neu erwählten .Lew Jacobs an. Za
wie er behauptet, sein Termin erst
in: Januar 1919 abgelaufen ist. Es
heißt, das; Jacobs sein Pccht nicht
verfechten, sondern freiwillig von
seinem Amte zurücktreten wird.

Behalten ihren Posten.
Lincoln. 10. Jan. Die ftaat

liche Gesundheitsbehördc, welche aus
Gouverneur Ncville, Generalanwalt,

wemsuBBi tSBSi

Ber. Staat

Bericht über

lerchants national Bank
v Omaha, Nebraska,

orn Schluß ihres Geschäfte am 27. Dezember 191g.

Grtsverbanö Gmaha.

Omaha, 8. Jan. 1917.
Werte Delcgatcn!

Unsere jährliche Generalversainm
lung und Beanitenwahl findet Frei,
rag Abend den 12. Januar 1917
im Musikvereiu, Ecke 17. und Cas;
Str., statt. Die Jahresberichte der
Beamten konimcn zur Verlesung,
neue Veaulte sind zu erwählen und
andere Geschäfte von Wichtigkeit
werden ' das Interesse der Telegaten
in Anspruch nehmen, weshalb voll
zähliges Erscheinen der Telegaten
dringend geboten ist.

Mit Gruß
Aug. F. Specht, Sekr.

5o sieht es bei uns aus.

Wir entrüsten uns über die Har.
en, die der Krieg über einzelne

Lölker, Europas bringt, und fühlen
uns verpflichtet, einzuschreiten, wo
wir Not und; Elend sehen, und kom.

inen , mit drohenden Protesten, wo
wir nach unserer Ansicht Unrecht tun
sehen.

Ein amerikanischer Grubenbesitzer,
der aus Guanajuato, Meziko, nach
El . Paso geflüchtet ist, hat unseren
Behörden einen Bericht über die Zu.
stände in Mexiko eingesandt, dein
wir folgendes entnehmen:.

In der genannten mexikanische
Grubenstadt herrscht derartige Huii
gcrsnot, das; die Peons sich von
Wurzeln nähren und täglich gegen
70 Personen Hilngcrs sterben. Von
den Carranza-Soldate- n werden täg- -

lich Mordtaten an den den städtis-

chen Suppenküchen zuströmenden
Peons verübt, uin ihre Zahl zu
vermindern. Lehmhütten, welche

hnngerleidcnde Familien einfchlos'
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Filet yakelbuch
i.

Von Jne Jorv.

Filet Leiblich Vlt. 1, wie hier gezeigt,
ulliüll '.Teilungen und nrnnderschöne Jllu
lralionen ,ur alle ülrlcn vo AileIH,ikelarbi.
cn und fttciijftitfcii. Jede ,rau welleisert,

.ins öieucilc in Muslem u bekommen, Ma
,len Cie Häkelnrlvil? enden Sie direkt siir
dielcH Bull,, welches das reichhaltinile und bil
liaitc Win'terbiich ist. Es erreicht eher den
Zweck. aiS Bücher von 25 bis 50 Cents
lieber 200 Muller abgebildet.

Dieses Buch sür 12c porlvsret vor Post der
jandt.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Owalja, Nebr.

I7e

Vermöge:
leihen und DiSconto 7,431.079.97

U. S. Bonds für Cirkulation 50,000.00
Bankhaus 148,000.00
U. S. Bonds 80,000.00
Andere Bonds 122,000.00
Fällig von Banken , $3,050,092,20
Bar an Hand 844,977.24 3,895,069 44

11,720,149.41
Verbindlichkeiten:

EinaezahlteS Aktienkapital 500,000.00
Ueberschuh 500,000.00
Unverleilte Profite 511,824.73
National Banknoten 50.000.00
Fällige Depositen 10,164,324 g

11,726,149.41

Depositen am 31. Dezember 1915: $7,625,064.34.

Nimmt Beträge entgegen von Banken, Bankiers, Korporationen, Firmen und
Individuen gegen gunstige Bedingungen. Ausländische Werthpapie

gekauft und verkauft. Kreditbriefe ausgestellt, benutzbar in
allen Theile der Welt. Interessen gezahlt aus

Zeitzertiftkate von Depositen.

Need und Staatssuperintendent glückliche war. Tie Verstorbenen,
(5lcnunons besteht, hielt gestern eine'ivelche sich bmV großer Beliebtheit

....r . .... t -- l. i.. t.:
)illuinituiig UV, m iDi'iajtc oie pis

berigen der Behörde angehörigcn
Dr. I. T. Gase und StaatsBakte.
riologist W. F. Widl in ihren Aem
trat für einen weiteren Termin bc

stätigt wurden.

Erklären 6 Prozent Dividende.

Beatrice, 10. Jan. In der
Jahresversammlung der Aktionäre
der Dcinpster Mill Manufacturing
Co.. wurde eine BarTividende von

Kollektionen prompt und ökonomisch besorgt. Wir suche
um Eure Kundschaft nach.

Beamten:
Luther Träfe, Präsident. Frank T. Hamilton, Vice.PrSsident.

F. P. Hamilton. Kassirer. B. H. Meile, Hülss-Kassir-

S. S. Kent, HüifS-Kassir- F. A. Euscadeu, Hülss-Kassier-

Direktoren6 Prozent erklärt. Der Umsatz der-sch- den linieen hielt, plötzlich cnt.
Firma bclief stch auf $1.571.92 im wd und ihm die Ladung in die
abgelmnenen (Geschäftsjahr mit ei. Schenkel und Rippen drang und
nein Reingewinn von $102.916.63.!. rechte Schulter furchtbar zer

Luther Drake G. S. Rogers
?red P. Hamilton George

IM

liebe Brot, so ist voch nach oer Zllor

aussage vieler Geschäftsieute eine

Rauchrollen Teuerung im Kleinhan
del der Ver Staatm unvermeidlich.
Dies wäre der efte ernstliche Fall in
der Geschichte die,eÄ Landes, nur ti'itU

leicht die Bürgerkrieg Tage ausge
nommen. Bereits haben die Kleinver-kaus- ö

Preise vieler Gattungen
Glimmstengel zu steigen begonnen.
Man ist aus guten Gründen sehr be

hutsam mit diesem Hinaufschrauben;
aber es wird versichert, daß sich nicht
um eine allgemeine Steigerung her
umkommen lasse, da die Materialien
und die Arbeits , Preise zu hoch im
Markte gestiegen seien.

Mindestens ein halbes Jahrhundert
lang erfreuten sich die amerikanischen

Zigarrenraucher so ziemlich oeständi-ge- r

Preise, obwohl die Herstcllungs-Koste- n

gar manche Schwankungen
aufwärts oder abwärts durchmachien.
Der Raucher war eben zu sehr ge
'vohnt, feinen Nickel für eine gewöhn-lich- e

Zigarre oder für sechs einen

Quarter zu bezahlen, oder '10 Cents
für etwas besseres, tber einen Quar
ter für drei usw., ohne Zwischenpreise.
Und viele mäßigere Raucher immerhin
sahen in dem Tabak nur einen Luzus,
von dem sie durch höhere Preise ent
fcemdet werden tonnten ;

Aber es wird mitgeteilt, schon vor
zehn Jahren sei der Profit in der

Zigarren - Fabrikation dermaßen
daß nur die umsichtigsten

Fabrikanten das Geschäft noch

genug gefunden hätten. Diese
Verhältnisse heißt es weiter
hätten sich immer mehr verschlimmert,
ganz besonders infolge des europäi
schcn Krieges. -

Der Krieg hat zwar die Ausfuhr
von amerikanischem oder kubanischem
Blättertabak nach Europa nicht

gesteigert; aber er hat die Ko-sl-

von so ziemlich jedem Element
der Zigarrenmacherei hochgetrieben.
Sehr erhöhte Tätigkeit in gewissen
anderen Industrien hat die Arbeits-kra- ft

in den Tabakbau Distrikten
bedeutend rarer und teurer gemacht,
als sie je zuvor war. Die hölzernen
.listen, in welche der einheimische
Tabak gepackt wird, das Käse-Zeug- ".

unter welchem del, im Schatten, te

Tabak gezogen werden muß, die
erforderlichen Bodei-dünge- Stoffe,
die Geräte für das Bebauen, dies
und alles andere ist teurer geworden,
sogar die Zigarren Kistchen und die

Etiketten!

In Kuba hat der große Auf-schwu-

in der Zücker Kultur (un-te- r

amerikamfcher Kontrolle) die
Landbauer von der Tabak - Industrie
abgelenkt, fodaß gutfi Haoana Ta-
bakblatt fehr knapp geworden ist. Da-

her müssen die Zigarrenmacher allge-mei- n

für Blattnbak mehr zah!knls
je zuvor in der Geschichte dieser e.

Aus allen diesen Ursachen spielen
Fabrikanten und Händler, wie. ver-sich-

wird, heute fast ohne Ausnahme
ein Verlust - Spiel, und man kann
wohl kaum erwarten, daß sie dasselbe
fortsetzen wie bisher.

Man kann natürlich die Kosten der

Produktion verringern, indem man
minderwertigen und billigeren Tabak
mitbenutzt. Aber wie man hört, wei-ge- rt

sich die bessere Kasse der Fabri-kante- n

unbedingt, einem solchen Bor-schla- g

näherzutreten. .Verschneidung"
von Tabak ist zwar schon früher vor- -

gekommen, statt einer unliebsamen
Preis Erhöhung; doch es erscheint
nicht ratsam, darin über einen

Grad hinuuszugehen, nachdem
der Ruf bestimmte Sorten festbegrün-de- t

und unter vielen Schwierigkeiten
seit Jahren aufrecht erhalten wor
den ist.

i

Aber wenn die Profite von Fabri-kante- n

und Händlern wirklich schon

lange so sehr zusammengeschrumpft
oder gar völlig geschwunden find, so

kann man von oiesen Geschäftsleuten
nicht verlangen, daß sie die neuen
Preis Steigerungen aus ihrer Ta
sche bezahlen: Vielmehr muß der
Raucher dafür aufkommen, und
falls er keinen höheren Preis zahlen
will, so muß er eben mit kleineren
Nauchrollen Borlieb nehmen. Dies
ist auch geeignet, di: Mäßigkeit zu
sorvern.

. ,

" Ti-

Schreibfaul. .Führen Sie
auch ein Tagebuch, Herr SÖfferl?"

.Wozu? Alles Wissenswerte schreibt
der Wirt für mich auf."

Ehefreuden. A.: .Meine
Frau pfeift den ganzen Tag."

B.: .Das muß ober schrecklich

sein!"
Ä.: .Garnicht! Wenn Sie pfeift,

kann sie wenigsten? nicht fingen."
Das letzte Wort. A.:

.Warum gehst du mit deiner Frau
nicht wehr zum Felsen mit dem schö
nen Echo?"

B.: Sie will nicht mehr; sie
möchte stets das letzte Wort haben
und das ist ihr beim Ort mit dem
schönen Echo nicht möglich!"

Bloß.- - .Ist Ihre Tante nicht
eine geborene Blumduft?"

.Bioß Bium! Duft hat se

nicht."

die Nationalgarde auf eine derartige
starke zu bringen, dasz nian einen
Negienmgszuschusz seitens der Bun
desbehorde erwarten kann. Von die
scr Sumnle entfallen $16,640 Ge
Halter für den Gencraladjudant, und
seinen Stab und $207,500 für

Ausgaben. Der General
ndjudant fordert, das; die im. Zeug.
haus.Mietfond befindlichen $8000
dazu benutzt werden, die beiden
Nebraska Regimenter auszumustern
Der Bericht besagte, das; 114 Cffi
ziere und 1,$6f Mann den gegen-wärtige-

Bestand der beiden Re
ginlentcr ausinachcn.

Betagtes Ehepaar gestorben.
Cedar Bluffs, 10. Jan. Unter

grofzer Beteiligung wurde gestern
nachmittag von der deutsch-luthe- ri

schen Kirche aus der am Sonntag,
gerade als feine Lebensgefährtin zur
letzten Ruhe getragen wurde, vom
Tode ereilte Fred Backhus beerdigt,
Tie deutsche Leichenpredigt hielt
ebenso wie, bei dem Begräbnis von
Frau Backbus Herr Pastor Dabcr
kow, während Herr Pastor Lanrbrecht
von Blair die englische Grabrede
hielt. Der Verstorbene, der seiner
Frau nach nur wenigen Tagen in die
Ewigkeit nachgefolgt war, wurde vor
76 Jahren in Teutschland geboren
und kam mit einer (Gesellschaft jun
ger Leute, unter denen sich auch

Frl. Katherine Pcgeler. feine spä.
tcre Gattin befand, im Jahre 1872
nach Amerika und zwar liesse sie

sich gleich in Fiemont nieder, wo sie
Verwandte bcjaßcn. Weihnachten
Desselben ahrcö wurde dann die
Ehe geschlossen, die eine nufzersi

erfreuten, werden von drei Töch
tern, Frau Adolph Suckstorf, Frau
William Suck?torf von hier und
Frau Emma Moackler von Frc-mo-

und acht Enkeln betrauert.
Möge Beiden die Erde leicht sein-

.-

Zlus West Point.
Nayniond Spangler von Wisner

hatte bei der Jagd das Unglück, da;
sich sein' Getnbr. welches er aini.

Bradza; Countn Sheriff. A. G.
Serton: Couniy Anwnlt. I. E. El
liott; Conritii'Schatzmeister, H.
Schwinek.' Assessor S. P. Johnson:
Landvermesser, A, H. Norris: c

richtsclerk C. R. Stieren.
Das jährliche Farniers Jnstiwte

von West Point wurde am Sams
tag im Saal des Tistriktgerichtes
abgehalten.

und
. .

war zahlreich be

sucht. Das reichhaltige Programm
bestand aus interessanten Ansprachen
und Reden sowie aus Gesangvorträ
gen eines auZ den Herren Larson,
Benedict, Newell und Oquist lv
stehenden ttesangsquartetts. Willi,
ani Graunke wurde zum Präsidenten

Erwählt And Ben Fuhnnon zum
Sekretär. Das Jahresfestmahl, das
von, dem Damenvcrein serviert wur
de, war ein großer Erfolg.

Frau Henri) Stratniau und ihre
beiden ohne John und William

isu'n am Montag in Geschäften
gch Oinaha
Frau Frank Koeinan mit ihren

drei Kindern, welche mehrere Tage
hier auf Besuch weilte, ist Samstag
wieder nach Creighton gefahren.

I. C. Elliott.

5okal-Aachricht- en

aus Fremont, Nebr.

Fremont. 9. Jan.
Ter Logan Farmer Verein wird

,am nächstcil Samstag in der Logan
Halle feinen jährlichen Maskenball
cbhaiten, und dürfte der Bestich ein
reger sein, da auch eine Anzahl Frc
nwnter sich einzufindcil gedenken.

Tie Hochzeit von Frl. Knöll mit
I. W. Sullivan wird am Mittwoch
morgen, in der katholischen Kirche
istattfinden.

Tie Mutter von .H. M. Kidder,
welche in ?!orsolk wohnt, ist gcfähr
lich erkrankt. Sie ist 1 Jahre alt.

Die Jvanhoc Logo der Äcomen
hielt gestern k?td die Einführung!
ihrer neuen Beamten in den Logen,
räumn ab. Den Zeremonien folgte
eine angenehme ltntcrhaltung mit
Mlisik und Ansprachen.

Wälirciid des bärtigen Unter
richt? in der Hochschule hörte Pro.
H1wr Euiigdon im Korridor ein Ge
räusch und sah dann einen Ä!anu,

"7TT7Z 7 i fleischte. Er besmdet sich gegemvär.
Mucn Onkel am bezahlen. tig im St. Josephs Sost'ital in

Wolbach. 10. Jan. Jni BunOknaha. wo die Aerzte hoffen, ihn
desdiftriktgericht in Grand Island, wiederherzustellen,
fällte Richter Woodrough das Ur-- j Die neuen Eountybeamten nahmen
teil, daß Frau August Altman und j öl letzten Donnerstag ihre Posten
Frau Emma Michael, beide von ich,. Es find dies: County-Rich-Wolbac-

der Bundesregierung öassUcr. L. Truwald! Eountn Elerk. R,

Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets auf Lager

Gut Arbeit Billige PreUe! Realle Bedienung!

Omaha Stove Repair Works 1Ä5tEARss2r0R

Man spricht viel von Conscrvation
natürlicher Hilfsquellen; besuchen

Sie Dr. Weiland, Fremont, Nebr.,
für die Ihrer Augen. Dieselben
find es wert.

Dpsitrium
den Bestand der

H
Frank T. Hamilton C. W: Hamilte
R. Peek Charles L. Eaunders ,' f

u
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COMPANY

Seck Public Confidcncs

Ans Todge Counch.

Tcribner, Nebr., 10. Jan. Tie
Teutsche Gegenseitige Feuerversiche-rungs.Gcsellscha- ft

von Todge Coun
ti) hielt gestern im städtischen Audi,
torium hier ihre jährliche Versamm.
lung ab, die gut besucht war. Herr
Pal. Peter, Herausgeber der Täg
lichen Omaha Tribüne, hielt eine
mit Beifall aufgenommene Anspra
che. Ter Sekretär wurde beauftragt.
über die Verhandlungen nt der Tri
büne ausführlich zu berichten. (Wir
schen dem Bericht rn den nächsten

Tagen entgegen.)

Aus Des Msines, Ja.
Tag erste Iowa Infanterie Re-

giment, welches gegenwärtig in Fort
Tes MoineS stationiert ist, wird
nächsten Montag aus dem Brnffies
dienst ausgemustert werden, wie heu
te offiziell mitgeteilt wurde.

Ter Germania Männerchor hielt
am onntag, den ,. Januar seine

Moiiatsversainmlung ab, die sehr
zahlreich besucht war. Mehrere neue
Mitglieder wurden aufgenommen
Tie erste Smigersestzeitung machte
ihr Erscheinen und erregte allgcmei
nes Interesse für das kommende
Sängerfest.

Am letzten' Tage des alten Jahres
wurde Jcrry Krell von: Tode ab
berufen. Er war Witwer und hin.
terläszt zwei Söhne, welche angeb
lich in Scott Couiity wohnen fol
len, jedoch bis jetzt noch nicht ge.
funden werden konnten, weshalb die

Beerdigung noch nicht stattgefunden
hat.

Countnanwalt Ward Henry hat
den Rechtsanwalt L. B. Cohen zum
Hilfscountyanwalt ernannt. Arthur
Wallacc, der bisherige Hilfscounty.
anivalt verbleibt ebenfalls in seinem
Amte, und A. G.' Rippley wurde
'ebenfalls als solcher ernannt.

Bkrnrtrilnng per Telephon.
Milwnnkee, Wisc.. 10. Jan.

Letztlün verurteilte in Hurley, Wisc.
eiil Richter einen Mann in Mil
waiikee über den Feni spreche?. Tie
beiden Städte liegen etwa drei-

hundert Meilen von einander ent.
fernt. William I. Burns. 987
Scottsirasze, ein Schaffner der Naci
ner Vorortbahn der T. M. R. &
L. Co., bekannte sich von der im
Loan und Trust Gebäude gelegenen
Osficc seines Anwalts Fred C.
Lorenz aus Pcr Telephon dem KreiZ.
richter Flannigan gegenüber, der in
Hurley ain 'andereil Ende des Drahts
stan, schuldig, einen Hirsch gekauft
zil haben, was bekanntlich gegen das
Gesetz vcrstöstt. BurnS wurde daraus
von Richter Flannigan ebenfalls per
Tratst zu einer Geldstrafe von $25
verurteilt. Um die Verhandlung
rechtskräftig zu machen, weilte der
Konfervationsbramte William P. El-liot- t,

der Burns verhaftete, als
Znige in der Office von Lorenz.

ExSeuator Anrton wird Bank
Präsident.

New Iork, 10. Jan. Der frü
hcre Bundessenator Theodore E.
Burton von Ohio ist zum Präsiden
ten der hiesigen Mcrchants Ilational
Bank erwählt worden, wie nach der
Tirckturenverjammlilng gestern ver
kündet wurde. Es ist dies die dritt- -

ltrlte Bank iil New Aork. Sie wur
de im Jahre lbQZ acacüiiict

The suocess of this Company,
we aro confident, depends npon
otir operating alongf lines that
meet with the approval of the
public.

We endeavor to tise the best
equipment made and to render to
the public the raost efScient and
dependable Service that modern
scionce and engineering skill can
produce.

We Bell this servlce at the
lowest rates at which such Serv-
ice can be fnrnished and yet pay
good wages to our employee and
a reasonable retnm to our

ff Ä'-üi'.- - 3I z
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ield zurückzahlen müssen, das il)'l
nen beim Ausbruch des gegenwär
tigen Krieges, als sie sich in Teutsch
land befanden vorgestreckt worden ist.
Beide Frauen waren zur Zeit in
Teutschland und mittellos, sodasz
ihnen durch die amerikanische Bot
fchaft in Berlin das nötige Geld
vorgestreckt wurde, um die Heim
sahrt antreten z können. Die bei

... Is.Ai..... tlJ. ioiuia-- Vaiim jiaj griveigcri.
die Beträge ziirnckzubezahlen. wcs
halb dr Prozch angestrengt ivurde.

Hastingö möchte Hauptstadt werden.
Hamngs, 10. Jan. Die hie-sig- e

Handelskammer hat Staatssena
tor Walter E. Hager die Mitteilung
zukommen lassen, das; die Stadt

WW v ;''cr gur gelegenen
k

,'augrunoes oern uiaie ivuensrei
aiiliictcn will unter der Bedingung,
das; das neue Kapitol in Haslings
erbaut und Hnstiilgs so anstelle von ,

vincoin raaisiianprimor wiro, e- -

naror vager loiro yenie einen oies
bezüglichen Antrag im Senat ein
reichen.

Norinans erste Amtshandlung.
Lincoln, 10. Jan. Tie erste

Amtshandlung des neuen staatlichen
Arbeitskoinmisjärs (George Norman
Van Oinaha inar, Vier bedürftigen
Ä'!ännern Arbeit auf Fnrmcii zu
verschaffen. Ein guter Anfang!

:tnrm im Teekessel.
Beatrice, 10. Jan. Hier ist

ein heftiger Streit entbrannt für
und gegen die Anstellung und Be
Zahlung eines
seitens des Countys. Tie Super,
viforen haben eine Petition mit den
Unterschriften von etwa 450 Bür-ger- n

erhalten, in welcher gegen die
je Auslage pretcsticrt wird. wäh.
rend ihnen etwa cbensoviele Befür-
worter der Akiltellung eines Denwn
firators ebenfalls eine Petition ein.
gesandt haben. Ter Siipervisoren.
Rat wird sich am 2.1 Januar mit
der Angelegenheit befassen.

22V'M für Nationalaarde.
Lincoln, 10. Jan. Aus den,

Bericht des Gneraladjudanten Hall
an das Mittel und Wege Komitee
des Senats und des Hauses geht

We strive kor füll Publicity reffardSng ottr work. We believe the
people have a right to know what we are doing and why we are
doing it to know how much money we take in and how we
spendit. , ,

Every cent we pay kor taies wag, materials or othsr erpenses.eomsa out ok the revenue reeeived krom the people, and wo thlnk
they should know the truth about our business.

Our aecounts are kept aecording to the best known methods, so
the public at any time may know. through their governing bodies 'how we are conducting our business.

W asplre to cntlnu u raarlt a Mpvtatlon or
Integrity, courte and absolute fairnata In all our
dealin. Conatructlva eritteism of our poltcie or
practlcea la welcomed.

NEDRASKA TELEPHONEMOSs
wmHiia.i ,


